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Vierter Zeitraum.

Hingen fichtbarer Gegenftände . Den erften Gefang fin¬
det man in E r p e n i i Gram. Arab . ex ed. G o 1i i (L a g d.
Bat . 1656 . 4) p. 226 fqq. Dort ift auch der Anfang eine«
andern feiner Gedichte über unfichtbare Gegenftände und

die Eitelkeit der Welt abgedruckt.

B. Redekunft.

, - - ; .....,. 1 - ! • . . '■ : '. ,.'sSi'/ :"

An grofsen Rednern fehlte es gänzlich . Ihre Kunft
war fchon im vorigen Zeitraum abgeftorben . Sie fand
zwar immer Liebhaber genug , aber äufferft feiten einen
Gegenftand , an dem fie ihre Kraft und Schönheit hätte
zeigen können . Man findet faft nichts , als fchaale Horai-
lien . Sie find jedoch nach den Fähigkeiten ,der rohen Zu¬

hörer eingerichtet , und unterfcheiden {ich höchftens nur*
durch Deutlichkeit . Andere Gelegenheiten , öffentlichzu
reden , gab es nicht ; und wenn es auch in einigen italie-
ntfchen und franzöfifchen Städten noch gebräuchlich war,
dafs die Advokaten öffentlich auftraten ; fo war ihre Abfieht
mehr , ihre jnriftifchen , als rednerifchen Talente zu zei¬

gen . Diejenigen Redner , die noch einigermafsen ge¬
nannt zu werden verdienen , find, nehft den vorzüglichen
Epiftolographen , folgende.

2.

Von den Griechen : Synefius aus Gyrene in
Aegypten , ftudirte zu Alexandrien Philofopbie und nahm
auch dort die ehriftl . Religion an. Er Harb als Bifchoff zu
Ptolemais vor 431 . Schriften : Or . de regno ad
Arcadium Imp . die er als Gefandter von Cyrene 397
gehalten ; Dio f. de fuo ipfius inftitutö (einefehr
beredte Lobfchrift auf die freye Gelehrfamkeit und Philofo¬
phie ) ; Aegyptius h. e. de Providentia über ; de
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infomniis über ; 155 Briefe ; 10 lyrifche Gefange.
Ausgabe : O.pp. gr . et lat. interprete D i 0 n. P e t a v i 0
— recenfita ac notis illuftrata . Lutet . 1612 . fol. Wie-
derhohlt ib . 1631 . 1633. 1640 . fol . (In der letzten Ausg.
find auch die Werke des Cyrillus v. Jerufalem ) . Die
Schriften diefes Gelehrten verrathen viele Kenntniffe and
grofsen natürlichen Scharffinn ; fie find auch — vorzügl.
die Briefe — elegant und angenehm gefehrieben . —
Theophylaktus Simokatta , einAegypter , der ver-
fchiedene Ehrenämter am griech . Kaifeihof bekleidete (f
nach 629 ) hinterliefs , auffer einer Regierungsgefchichte
des Kaifeis Moritz (weswegen er oben unter den Byzant.
Hiftorikern fleht ) , rhetorifche Briefe , die moralifohen,
verliebten und ländlichen Inhalts find. Ausgabe : Opp.
omnia gr . ex bibl. A. Schot ti , c. praef . Gr uteri . Hei¬
delb . 1599 . 8- — K. Leo der 6te hinterlies , auffer
mehrern mittelmäfsigen Gedichten , 16 geiftl . Reden , die
in Gretferi Bibl. PP. (T . I . p. 1606 % ■) flehen.

^ <St - ' '4 ^ ^ •rf " ..... ' .
Einer der bellen geiftlichen Redner und ein inmehrerm

Betracht vorzüglicher Mann in 11 a 1i e n, und überhaupt aus
diefemZeiträume , war Petrus Damianus (geb . zuRa-
vennaum 1007) . Er wurde in den wichtigften Staats •und
kirchlichen Gefchäften gebraucht , und ftarb alsBifchoff zu
Oftia und Kardinal 1072 . Er war Polygraph . E p i ft 0 1a-
r um 1. %. verbreiten viel Licht über die dunkle Gefchichte
feiner Zeit , indem fie grijftentheils die ihm anvertrauten
Gefchäfte betreffen . Ferner fchrieb er viele Auffätze über
die Kirchenzucht und über die damahls herrfchenden Lafter,
befonders der Geiftlichkeit ; dann alleriey theol . Schriften,
Homilien und Biographien der Heiligen , Der Stil ift beffer
als man von feinem Zeitalter erwarten follte. Oft drückt
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er fich mit folcher Anmuth und Beredfamkeit aus , dafs
man ihn bedauert , nicht in einer folchen Zeit gelebt zu
haben , wo Leichtgläubigkeit und Aberglaube durch gefun-
de Kritik verbannt worden find.

. 4- •| , .■... ■
Von Franzofen nennen wir hier nur 2 Epiftolo-

graphen : Servatus Lupus (f 862) , Schüler von Raba-
nus Maurus , Abbt zu Ferneres , ein kenntnifsreicher
Mann und eifriger Beförderer der Gelehrfamkeit . Unter
feinen ,Schriften zeichnen (ich 127 Briefe vorzüglich aus.
Sie verbreiten fich über faft alle damahls wiffenswürdige
Gegenftände , find zur Kirchen - und Gelehrtengefchiehte
unentbehrlich , und verrathen eine vertraute Bekanntfchaft
mit den Alten . Ausgabe : Opp. a St . Baluzi o. Parif.
1664. 8. ed. 2da. Amft, (Lipf.) 1710 . 8- — Fulbertus,
vermuthlich aus Aquitanien , ftarb als Bifchoff zu Chartres
1029 . Unter mehrern profaifchen und poetifchen Schrif-
ten ift eine Sammlung von 138 Briefen am wichtigften.
Ausgabe : Opp. ed. Car . de Villiers . Parif . i6og . 8.

.<b K V - rsP 2 ■' 5- ' «- «t : fr ».
Vergebens ficht man fich in Teutfchland nach

wahren Rednern um , da die Belehrungen des Chriften-
thums in einer todten und verdorbenen Sprache vorgetra.
gen wurden , ohne Beftreben nach Verftändlichkeit und
Ueberzeugung , ohne Wärme und Herzlichkeit . Nur die
Gefchichtfchreiber , die fich in die grofsen Mufter der Rö¬
mer hineinftudirt haften , als Witikind , Lambert und
Bruno , zeigten bisweilen in ihren Werken Rednergaben.

A 6 '
Aechte Beredfamkeit ift bey den Arabern nie za

finden gewefen . Es war auch', alle Umftände erwoges »,
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nicht wohl möglich. In den altern Zeiten fehlten alle Anläffe
zu ihrer Kultur,befondevs ein allgemeines Nationaüntereffe ;
und wenn auch eine gewiffe natürliche Ueberredungskmift
bey ihnen Statt fand ; fo ift diefe doch der Litterargefchkh-
te gleichgültig. Unter dem Defpotifmus der Khaliphen
konnte Beredfamkeit gar nicht gedeihen. Indefien kann
man doch nicht behaupten , als wenn die Araber nachMu-
hamed diefe Kunft ganz vernachläffigt hätten : vielmehr
kultivirten fie ihre Khaliphen felbft, weil fie , auch als
oberfte Priefter , zu g?wiffen Zeiten vor dem Volk auftre¬
ten und über Stücke aus dem Koran predigen mufsten.
Wir haben aber keine Proben von ihren Rednertalenten.
Al Sokaki und al Hariri , wie auch der vorhin er¬
wähnte Ali ben Ali Talep , werden als vorzügliche
Redner gerühmt.

XL Zufland der Staatswiflenfehaften.

, ; *". -
Das einzige, was hier in Anfehung der Politik ange¬

führt 7.u werden verdient , find die von dem griechifchea
Kaifer Bafilius für feinen Sohn und Nachfolger Leo
aufgefetzten, in 66 Hauptftiicke abgefafsten Regeln der]Re-
gierungskunft , würdig eines grofsen Füfften und chriftli-
«h.en Philofophen. Ausgabe : Liber regius de imperio
pie et iufte adminiftrando, Leoni Philofopho filio inferi-
ptus, nova verlione Latina et lectionibus variis adornatus a
Jullo a Drarsfeld . Goett. 1674. 12. Auch in AnC
Banduri Imperio Orient. T. 1. p. 171 fqq.
Illte;'-" :a>' ■ 1

Ueber Oekonomie wurde in frühem und fpätern Zei¬
ten fehr.viel von den Griechen gefchrieben: kaum aber
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